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Die neue Auguſtſeſſion des
Reichstags

Von unſerer Berliner Redaktion
Dieſe Woche gehört dem Deutſchen Reichstag Morgen

Dienstag tritt bereits ſein Haushaltsausſchuß zu wichtigen
vorbereitenden Beſprechungen zuſammen am Donnerstag
hält der Geſamtreichstag ſeine erſte öffentliche Sitzung ab
Jnzwiſchen ſind faſt alle Parteien geſtern und heute in
kollegiale Ausſprachen innerhalb ihrer Fraktionszimmer
über die gegenwärtige militäriſche finanzielle und wirt
ſchaftliche Lage eingetreten und die verbündeten Regie

haben eine ausführliche neue Denkſchrift ausgerungen
arbeitet über die wirtſchaftlichen Maßnahmen die ſie auf
Grund des ſogenannten Ermächtigungsgeſetzes vom 4 Auguſt
vorigen Jahres in den letzten Monaten getroffen haben

Es iſt das fünfte Mal daß die deutſche Volksvertretung
ſich während des großen Krieges in Berlin verſammelt
Jedesmal fand ſie die Geſamtlage erfreulicher vor als bei
ihrem letzten Auseinandergehen Die hiſtoriſch für alle
Zeiten hochbedeutſame kurze Auguſttagung 1914 war zwar
an Einheitlichkeit der Stimmung und Entſchloſſenheit zum
gemeinſamen Kampfe aller Parteien gegen die auswärtigen
Feinde ein kaum noch überbietbarer Höhepunkt in der
Kriegsgeſchichte des Reichsparlamentes Allein die bange
Frage wie angeſichts der Zuſammenballung aller deutſch
feindlichen Mächte und der vielfachen Kriegserklärungen der
militäriſche Verlauf der nächſten Monate ſich geſtalten werde
laſtete doch auf allen Gemütern Schon die folgende Herbſt
tagung gab hierüber Gewißheit unſere tapferen Helden
ſtanden nach ewig ruhmvollen Siegen in Belgien und Frank
reich wie eiſerne Mauern feſt und im Oſten begannen die
erſten Hindenburg Taten die Beſorgniſſe vor den Ruſſen zu

Jm Winter hatte ſich die Kraft unſerer finan
ziellen Kriegsbereitſchaft bereits glänzend bewährt und i
der letzten Maitagung konnten auch die letzten Befſorgniſſe
die auf dem Gebiete der wirtſchaftlichen Durchhaltung lagen
zerſtreut die Hungergeſpenſter gebannt werden Der un
geahnte Erfolg der zweiten Kriegsanleihe mit 9 Milliarden
Mark verklärte außerdem noch die letzte Sitzung des Früh
lings

Die bevorſtehende Sommertagung aber ſieht wieder auf
neue Rieſenerfolge militäriſcher Natur Die unvergleich
lichen Truppen der Verbündeten auf dem Wege zur Ver
nichtung der ruſſiſchen Heeresmacht Ruſſiſch Polen mit der
alten ſtolzen Hauptſtadt Warſchau in unſerem Beſitz unauf
haltſames Vordringen in das Jnnere Rußlands und dabei

u 7 weitere erfolgreiche Kriegführung im Weſten
uch unſere Bundesgenoſſen Oeſterreich Ungarn und die

Türkei ſtehen heute militäriſch glänzender als je da und
erregen mit ihrer heldenhaſten Verteidigung der Grenzen
zegen Jtalien und der Dardanellen gegen zahlenmäßig viel
jach überlegene Feinde die ſtaunende Bewunderung der
ganzen Welt

Und wie die neue Reichstagsſeſſion militäriſch ſo findet
ie auch finanziell und wirtſchaftlich das deutſche Volk aller
dangen Zukunftsſorgen enthoben Die deutſche Volkswirt
chaft hat ſich dem langdauernden Kriege längſt vollſtändig
zngepaßt Handel und Wandel ſind unter den veränderten
Umſtänden in beſtem Gange die allgemeine Kriegsfürſorge
efindet ſich in tadelloſer Ordnung die patriotiſche Opfer

und Hilfsbereitſchaft iſt mit den wachſenden Anforderungen
e mighen geſtiegen die breiten Volksmaſſen haben mehr

rgeld in Händen als in Friedenszeiten die angekündigte
teue Kriegsanleihe wird zweifellos wieder zu hochbefrie
igenden Ergebniſſen führen Vor allem aber iſt durch die

jute neue Mittelernte die wir eben hereinbringen und
urch die vielfach verbeſſerten behördlichen Maßnahmen zu

hrer Verteilung jede Spur von Aushungerungsgefahr ge
wunden

Es bleibt dem Deutſchen Reichstag neben der Be
villigung des weiteren Kriegskredites für ſeine jetzige
kagung die Kontrollpflicht Natürlich wird er auch
nanche dringlichen Wünſche vorzubringen manche not
vendigen Anregungen zu geben haben Ganz beſonders
vird er mit der Reichsregierung Mittel und Wege zu be
aten haben wie dem niederträchtigen Lebens
nittelwucher wirkſam entgegengetreten und die all
jemeine Teuerung bekämpft werden kann Aber
m ganzen hat er diesmal doch wohl in der Hauptſache nach
jem Rechten zu ſehen Daß er das gründlich und gewiſſen
aft und in enger Zuſammenarbeit mit den verantwort
ichen Stellen tun wird davon iſt man in allen Teilen des
eutſchen Volkes überzeugt Und ſo wird auch dieſe voraus
chtlich nur kurze Sommertagung des Reichstages zur wei
ren Stärkung der unerſchütterlichen Zuverſicht auf Deutſch
ands Endſieg weſentlich beitragen
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Halle Montag den 16 Auguſt

e

nzeigen anen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Anzeigen Annahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
An en ſoweit ſolche zuläfſig

müſſen ſchriftlich erfolgen
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Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Monkags einmal

Schrtftlettung und Haupt Geſchäfts
Kelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Pariſer Telegramme aus Petersburg beſagen daß die
Deutſchen Kowno heftig angreifen Die Landbevölkerung
werde angehalten beim Aufwerfen der Schützengräben mit

zuwirken Die Bauern würden auch bei Anlage feuerfeſter
Landſtraßen beſchäftigt auf denen die deutſche ſchwere Ar
tillerie befördert werde Eine große Anzahl ſchwerer Ge
ſchütze ſei bereits in Tätigkeit geſetzt

mm

Der Vormarſch der Deutſchen und
Oeſterreicher

dauert an und hat die ruſſiſchen Heere vor ſich hertreibend
die Linie Wlodawa Wieſznica Miedzyrcidezy Loſice
Czyckew erreicht Auch hier führen die Ruſſen Brandkom
mandos mit die mit Zelluloid und Benzinſpritzen ausge
rüſtet ſind Doch werden nur die Herrenhäuſer und die
Judenviertel der Städte vernichtet Außerhalb der ruſſiſchen
Rückzugslinien wo die Felder geſchont wurden die Ein
wohner aber geflüchtet ſind verrichten die deutſchen und
öſterreichiſchungariſchen Etappenkommandos die Enrnte

arbeit e BRufſſiſche Gewalttätigkeiten in Beſſarabien
e B Frankfurt 15 Auguſt Jn dem Bukareſter Blatt

Moldowa macht einer Meldung der Frankf Zig zu
folge der bekannte rumäniſche Hiſtoriker Radu Roſetti die
Mitteilung daß die ruſſiſche Regierung ſchon ſeit längerer
Zeit die rumäniſchen Beſitzungen in Beſſara
bien enteigne Das gleiche Vorgehen wurde auch
gegenüber den Beſitzungen der rumäniſchen Kirchen ſowie
gegenüber allen rumäniſchen Stiftungen beobachtet Der
Erlös der Enteignungen werde auf der ruſſiſchen Staatsbank
hinterlegt Der Widerſpruch des rumäniſchen Klerus wurde
rundweg abgeſchlagen

Kämpfe nordweſtlich Czernowitz
c B Czernowitz 16 Auguſt An der Dnjeſtrfront und

der beſſarabiſch bukowiniſchen Grenze finden ununterbrochen
kleinere Kämpfe ſtatt Vorgeſtern machten unſere Truppen
Nachtangriffe nordweſtlich von Czernowitz Sie eroberten
ruſſiſche Schützengräben und machten Gefangene
Flieger umkreiſten neuerdings die Stadt wurden jedoch von
unſerem Maſchinengewehrfeuer verjagt

Furcht vor einer deutſchen Landung in Finnland
WTB Kopenhagen 15 Aug Politiken meldet aus

Finnland daß die Ruſſen eine deutſche Landung in Finn
land befürchten die den Zweck haben könnte Petersburg zu
erreichen Die ruſſiſche Regierung ſandte den Gouverneuren
ein Rundſchreiben mit dem Befehl ſobald eine deutſche Lan
dung drohe der Bevölkerung zu befehlen ſich oſtwärts hinter
die Linie Kajanka Willmannsſtrand zurückzuziehen Alles
Eigentum was nicht mitgenommen werden kann einſchließ
lich Häuſer und Vorräte ſoll verbrannt werden Der bis
herige Generalgouverneur Steyn ſoll durch den Staats
ſekretär Marlow erſetzt werden ohne daß ein Syſtemwechſel
damit verbunden wäre

Eine wichtige Folge der ruſſiſchen Riederlagen
Das Vertrauen zum ruſſiſchen Staatskredit iſt ſeit der

Niederlagen in Galizien und Polen ſo weit geſunken daß
es Rußland nicht mehr möglich iſt größere Beſtellungen in
den Vereinigten Staaten unterzubringen

Rußlands Neunzehnjährige
Wie die VBaſeler Nationalztg vom 12 Auguſt Stock

holmer Zeitungen entnimmt hat die angeordnete Einziehung
der Neunzehnjährigen in Rußland ein klägliches Ergebnis
Die Ernennung des Oktobriſtenführers Gutſchkow zum
Munitionsminiſter ſteht unmittelbar bevor c B
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55 4Warſchauer Einzugstage
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Warſchau 9 Auguſt
Jn Sochaczew ſah ich das erſte Zeichen von Warſchau

Die hübſchen kleinen Droſchken mit den ſtädtiſchen Kutſchen
und den Pferden in nickelbeſchlagenen Geſchirren Es folgten
bald viel ſolcher Wagen mit ſo weſteuropäiſch angezogenen
Menſchen daß ich nicht recht wußte was mit dieſem Auszug
anzufangen war Jch hielt eine Droſchke an und fragte
Der junge Mann ſprach Deutſch Das ſind alles Flücht
linge die in ihre Heimat wollen aus Lublin und Wlozlawek
und ſo viele aus Lodz Jch war gerade auf der Hochzeits
reiſe in Warſchau und er machte eine vorſtellende Be

wegung zu einer jungen Frau da fing es an Es iſt

Feindliche
n

ie Deutſchen vor Kowno
J

der deutſche Vormarſch natürlich Und nun wollen wi
nach Hauſe Jch fand das Unternehmen etwas verfrüht
konnte aber ſchließlich nur den Troſt geben daß die deutſcher
Militärbehörden ſich Mühe gäben jedem Fall gerecht zu wer
den Es ſind zweihunderttauſend Flüchtlinge in War
ſchau ſagt der junge Pole noch Aber ſonſt war es gan
gemütlich Jch wunderte mich über dieſe Auffaſſung vor
Gemütlichkeit Als ich dann über die Krakauer Vorſtadt ir
das Jnnere der Großſtadt wollte fand ich daß die meiſter
oder ſehr viele Warſchauer der Anſicht dieſes jungen Polen
ſein müſſen Es war der Mittag des 6 Auguſt und durch
die Straßen die nach der Weichſel führten pfiffen die Kugeln
von Praga her aber auf der Markowska und der Krakaue
Vorſtadtſtraße war das Leben ſo bunt wie es in einer weſt
europäiſchen Großſtadt nur immer im Frieden ſein kann

Das weſteuropäiſch iſt zu betonen Ganz Polen haben
die Ruſſen verdorben und verlottert Warſchau hat ihnen
widerſtanden es iſt eine weſtliche eine polniſche Stadt ge
blieben auch während der drückenden Monate da ruſſiſche
Rieſenarmeen durch Warſchau zogen und bei Warſchau lagen
Die polniſche Leichtlebigkeit hat ſich hier glücklich gezeigt
auch das letzte Verſuchen der Zeit prallte ab an ihr Rich
nur allein an ihr Das Daſein des Polentums leugnen zr
wollen wäre Torheit und daß in Warſchau anders als in
Lodz der Herzſchlag polniſchen Lebens rein und lebendig
ſchlägt kann jeder merken der nur ein wenig durch die
ſchönen Straßen voll Erinnerungen ſchlendert an dieſen
duftigen Paläſten dieſen geſchmackvollen Häuſern dieſen
katholiſchen von weſtlicher Kultur und nur von ihr ſprechen
den Kirchen vorbeigeht Der Einzug der ſiegreichen 9 deut
ſchen Armee hat dies polniſche Leben nicht geſtört es iſt
überraſchend zu beobachten wie wenig Einfluß der große
ſchickſalsſchwere Tag auf die Bevölkerung gemacht zu haben
ſcheint Darüber hinaus iſt aus nicht zu weit entfernt
liegnden Gründen eine ſichtlich betonte Li,e
benswürdigkeit der Bevölkerung feſtzuſtellen Die
glänzenden Seiten polniſchen Lebens zeigen ſich zuweilen in
recht angenehmem Licht Das war auch heute beim feier
lichen Einzug des Führers der 9 Armee des Prinzen Lep
pold von Bayern zu merken die Tauſende die hintor den
ſpalierbildenden Truppen auf den Plätzen an den Straßen
kreuzungen den militäriſch betonten Einmarſch ſahen hatten
eine durchaus freundliche Haltung die ſich vor allem in der
Befliſſenheit äußerte jede Störung ſchon bei den Vorberei
tungen zu dem würdigen Schauſpiel und während ſeines Ab

fes zu vermeiden Es dann auch der ganze
nzug mit ſtarkem druck vorüber
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er kommandierende General von

deſſen Truppen die Warſchauer Forts genommen hatten und
deſſen Sorgfalt und Geſchick die letzte ſchnelle und gelungene

2 S anf 254 der i 3Beſetzung der Stadt zu verdanken jſt begrüßte den General
feld marſchall am Warſchauer Bahnhof Die Herren mit Ge

54 e y v Z ufolge ſtiegen zu Pferde Ritt durch die Hauptſtraße
ſalutierenden Tri

72

c

De v er 93 r ng dolBDiefſe DDohAWoet

n r 504 1 41

lan den pren zu dem alten ſächſiſchen
Königsſchloß Regimentsmuſik Vorbeimarſch eines Ba
aillons und zweier Eskadrons Stramm feſt kurz Ge

ſtampftes Pflaſter kerzengrade Reihen Degenſenken Der
Prinz liebenswürdig grüßend rechte Hand am Helm der
Feldmarſchallſtab hängt über der Linken Die teilweiſe
ſchon älteren Leute reißen die Knochen zuſammen daß es
eine Freude iſt Die Polen begreifen dieſe Art kargen mili
täriſchen Schauſpiels kaum aber es imponiert ihnen

Schon zwei Tage vorher als ich Gaſt beim General
kommando war kam ſo etwas wie eine kleine Feierlichkeit
zuſtande als die neutralen Militärattachös an der Abend
tafel teilnahmen Der Bruder der Kaiſerin Herzog Ernſt
Günther und Prinz Friedrich Wilhelm waren anweſend
Der argentiniſche Herr trank auf den deutſchen Kaiſer und
als in dem hellen Prunkſaal des großen Warſchauer Hotels
die Kaiſerhymne dröhnte und die Gläſer anklangen war der
Glanz einer hellen und ſiegesſchönen Stunde über der Ver
ſammlung

Von Feſten iſt ſonſt natürlich nicht viel die Rede es iſt
anderes und ernſteres zu tun und nachdem der knappe
Siegesbecher getrunken iſt ſteht auch keinem der Sinn da
nach Jn der Nacht zum Sonntag gingen die deutſchen
Truppen nach Praga über aber noch während des großen
Dankgottesdienſtes am Sonntag fielen drüben ein paar
Schüſſe und der Rauch der brennenden Bahnhofsanlagen
ſchwelte noch über die Weichſel

Jn den alten Stadtteilen Warſchaus waren die Kirchen
ſo überfüllt daß die Polen bis auf die Straße hinaus ſtanden
und der Weihrauchgeruch ſich in der Enge der Gaſſe fing
Das Swenta Maria klang brünſtig und hell und ein
großes Bewegen ſchien durch die Rieſenmaſſen zu gehen

Der Abend gehörte dann wieder dem üblichen Sonn
tagstreiben die Cafés waren überfüllt ebenſo die Kinos
Das Polniſche Theater ſpielte Der ſehr geſchmackvolle
weißgraue Zuſchauerraum war mittelmäßig beſucht die
teuren Plätze mehr belegt als die billigen Es wurde eine
hiſtoriſche Komödie aus der Zeit von Sigismund Auguſt ge
geben Das nationale Polentum wurde da gegen die Fran
zöslinge in Seidenſtrumpf und Spitzenjabot herausgeſtellt
So oft von den polniſchen Herzen die Rede war ging ein
leichtes Rauſchen durch den Zuſchauerraum Es wäre er
freulich geweſen wenn man die Hinneigung zu dem Fran
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mehr in das Bewußtſein der Bevölkerung zuden e einige Schattenſeiten polniſchen Welt
ſich auch bemerkbar machen An zu geringer eigener Ein
ſchätzung ſeines Wertes leidet jedenfalls auch in dieſen
Uebergangstagen der Polen nicht

Die Ruſſen haben bei ihrem Abzug auf polniſche Emp
findlichkeiten wenig Rückſicht genommen Um nur ein Bei
ſpiel zu nennen Die Galerie Warſchauer Schönheiten pol
niſcher Könige und Erinnerungen an große Zeit polniſcher
Geſchichte in dem entzückenden Luſtſchloß Lazienki das
Stanislaus Poniatowski erbaut hat iſt nach Petersburg
geſchleppt worden Man kann nicht wiſſen dachten die
Ruſſen Daß wir uns an den Bildern nicht bereichern wür
den wußten die ruſſiſchen Herrſchaften aber ſie wollten der
Stadt Warſchau in deutſcher Gewalt dieſe koſtbaren polniſchen
Erinnerungen nicht laſſen So ſind die ſeidenbeſpannten
Wände nur mit den dunklen Flecken verſehen die die Stellen
ankünden wo die Bilder hingen Den großen an mit den
Waſſeranlagen vor dem Schloß und dem Reiterftandbild des
Türkenſiegers Johann Sobieski haben die Ruſſen doch ſo ſein
laſſen müſſen wie er war ſchön ſauber und in dunkelgrüner
Sommerpracht

Die Weichſelbrücken ſind freilich mehr beſchädigt als es
zuerſt den Anſchein hatte Bei der prächtigen neuen Brücke
hat die Sprengwirkung erſt im letzten Drittel nach Praga zu
eingeſetzt hier iſt ein Pfeiler glatt geſprengt worden ſo daß
die Fahrbahn auseinandergeriſſen iſt und ein Teil unten in
der Höhe des Waſſerſpiegels liegt Die Straßenlaternen
die auf der Brücke waren haben die Sprengung überſtanden
und ragen unten ſauber und ohne Viegung rechts und links
der Fahrſtraße Am wenigſten beſchädigt iſt die Eiſenbahn
brücke die unterhalb der beiden anderen Brücken über den
Strom führt Wenn man nicht zu ſchlecht bei Fuße iſt kann
man auf ihr die Weichſel überſchreiten

An anderer Stelle haben aber unſere Pioniere eine
Schiffsbrücke gebaut die heute von Kavallerie überſchritten
wurde an der Strömung war natürlich ein leiſes Schwanken
zu merken aber die Gäule fanden ſich ausgezeichnet damit
ab und bald trabten die Schwadronen drüben weiter Da
hatte man von Praga her die ſchönen Kuppeln und Türme
von Warſchau vor Augen die Stadt glänzte ordentlich am
Weichſelufer und im Vordergrund zog ununterbrochen
Schwadron bei Schwadron um in den Rücken der fliehenden
Ruſſen zu kommen

Praga iſt Vorſtadt durchaus Vorſtadt Am Ufer ziehen
ſich Wieſen und Geröllſtrecken und die ruſſiſchen Schützen
gräben hin Vieh weidet in großen Herden auf den Ufer
wieſen Der Vorort ſelbſt iſt nicht beſchädigt nur der große
Petersburger Bahnhof mit Schuppen und Nebengebäuden
iſt abgebrannt worden in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag begannen hier die Sprengungen

Am Ufer ſtehen Hunderte von Menſchen die nach War
ſchau n wollen und ſelbſt um den kleinen Kahn der
jeden Augenblick umzuſchlagen droht werde ich beveidet als
ich mich nach Warſchau hinüberrudern laſſe Die Weichſel
ſtrömt gegen die Bordwand ziemlich ſchnell und wenn ſich
der Schiffer nicht dagegen ſtemmte käme man in nicht allzu
langer Zeit nach Nowo Georgiewsk Man wird aber glaube
ich auch anders bald genug hinkommen

Für den größeren Teil der Truppen ſind die Warſchauer
Einzugstage jedenfalls zu Ende Jch bedaure es kaum ſehr
daß ich ſo ſchnell die liebenswürdige Stadt verlaſſe ich
meine dieſe kurze Reihe von Tagen iſt ſo voll von Eindrücken
und ſchönen erhebenden Stunden geweſen daß man friſch
wieder in die polniſche Kümmerlichkeit der kleinen Neſter
zurückgehen kann zumal eben dort der Glanz deutſchen
Heldentums und Sturmgeiſtes in dieſen Tagen hell leuchtet

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
a

Die erſte deutſche Fahne über Warſchau

Der Poſtſekretär Sch ober aus Bamberg Sohn eines Ober
briefträgers der als Leutnant bei einem bayeriſchen Landſturm
Regiment iſt hat das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſer erhalten weil er
beim Sturm auf Warſchau die erſte deutſche Fahne auf einem Fort
bei Warſchau angebracht hat L N

Die heilige Einigkeit in Frank
reich

Wir haben kürzlich an der Hand der Dumareden ge
zeigt wie die heilige Einigkeit unter den Nationalitäten
des ruſſiſchen Reiches ausſieht
Jnm Nationalſtaat Frankreich gibt es keine Nationali

tätengegenſätze dafür aber gibt es dort recht ſcharfe Partei
gegenſähze und darum will auch dort die heilige Einigkeit
nicht recht gedeihen

Wir find natürlich weit davon entfernt aus den Rede
kämpfen in der Kammer den Schluß zu ziehen daß es nun
zum Bürgerkrieg in Frankreich kommen würde Jm Gegen
teil es muß unbedingt zugegeben werden daß heute die
innerpolitiſche Situation eine gefeſtigtere iſt als ſie es dem
äußeren Anſcheine nach bei Beginn des Krieges war Der
Antimilitarismus der vor dem Kriege die Armee zu revo
lutionieren drohte iſt faſt ganz verſtummt die Friedens
freunde waren nach dem Tode Jaurès und der Kaltſtellung
Laillaux ihrer Führer beraubt und vermögen nur noch
heimlich und im Dunkel der Anonymität zu agitieren in
der Kammer ſind alle Beſtrebungen auch die der Oppoſition
arauf gerichtet die Widerſtands und Schlagkraft Frank

reichs zu erhöhen Aber trotzdem beſteht ein Gegenſatz
ind Mißtrauen zwiſchen den Parteien weil die Regierungs
ſorm nicht ſtabil iſt Monarchiſten und Klerikale ſehen in
der demokratiſchen Republik die Urſache der Schwäche des
Landes die Republikaner aller Schattierungen aber fürchten
ein Komplott zwiſchen den militäriſchen Führern und den
Monarchiſten fürchten Militärdiktatur und Staatsſtreich
Das gibt den Gegenſätzen ihre Schärfe und wenn es auch
ſchwerlich zu einem Bürgerkriege führen wird wenigſtens
nicht ſolange die franzöſiſchen Linien einem deutſchen An
ſturm ſtandhalten ſo muß es doch notwendigerweiſe die
Einheitlichkeit und Sicherheit aller militäriſchen und aller
Verwaltungsmaßnahmen ungünſtig beeinfluſſen Ueberall
ſind Rückſichten auf die Parteien bei der Beſetzung von
Araurn maßgebend

Von dieſem Geſichtspunkte aus ſind die Debatten in der
an wen Kammer verſtändlich und haben für uns zweifel

ein großes Jntereſſe
wird eine halbe Stunde unterbrochen Bei Wiederaufnahme

der Sitzung Vertagung
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e c 5Kabinettskriſe in Frankreich den 20 Auguſt Der Antrag wird unter lebhaften Ausrufen e
angenommen

Die Kommerverhandlungen Forderung des Rücktritts des Kabinetts n
W B Paris 14 Auguſt Wie die Blätter melden Paris 14 Auguſt Petit Pariſien berichtet da c

r n eh e r r n Wegener In ver zwiſchen wen der ine Veſſedeheg e v
r g e e Miniſterpräſident Viviani eine Beſprechung ſtattgefunde oSitzung vom Donnerstag brachte der Sozialiſt Clauſſat einen hat der die Delegierten namens ihrer Gruppe erklärten t

Beſchlußantrag ein in dem die Regierung aufgefordert
wurde den Beſitzern land wirtſchaftlicher Maſchinen zur Vor
nahme land wirtſchaftlicher Arbeiten Urlaub vom Heeres
dienſt zu gewähren Bei der Beratung des Antrages er
klärte der Sozialiſt Brizon nur ein General habe in ſeinem
Kommandobereich die notwendigen Maßnahmen getroffen
um die Ernte zu retten Dies ſei der republikaniſche Gene
ral Sarrail geweſen Bei den Sozialiſten den republi
kaniſchen Sozialiſten den republikaniſchen Radikalen und
den radikalen Sozialiſten erhebt ſich ſtürmiſcher Beifall
Rechts ertönen Zwiſchenrufe Was machen Sie aus
der heiligen Einigkeit Proteſt links Erſt
nachdem der Kammerpräſident Deschanel eingegriffen hat
kann Brizon fortfahren Die Oberſte Heeresleitung habe
nicht dieſelbe Sorge um die Ernte der Nation getragen wie
der Republikaner Sarrail Uebrigens habe er gehört daß
ein republikaniſcher Miniſter erklärt habe er habe gehört
und mit angeſehen wie

der Kriegsminiſter den General Joffre gegen das
Parlament aufgehetzt

habe
Brizon erklärte er habe weiter nichts zu ſagen als um

die Annahme des Beſchlußantrages zu bitten An der
Kammer ſei es die Frage zu erledigen die zwiſchen Frank
reich einerſeits und dem Kriegsminiſter anderſeits ungelöſt
ſei Man könne dieſe Debatte hierüber zum Nutzen des
Landes nur in geheimer Sitzung führen

Hierauf griff der Kriegsminiſter in die Diskuſſion
ein und erklärte Brizon habe geträumt als er
hörte er Millerand habe Joffre gegen das Parlament auf
gehetzt Die Forderungen des Beſchlußantrages Clauſſat
müßten mit den Forderungen der Landesverteidigung in
Uebereinſtimmung gebracht werden Denn ſonſt würde die
Gefahr beſtehen daß die Front unnötigerweiſe
von Soldaten entblößt wird Jn dieſem Sinne
werde er den Antrag auslegen und anwenden Die Kammer
nahm darauf den Antrag an

Jn der Sitzung vom Freitag erörterte die Deputierten
kammer ſodann den Geſetzesantrag Dalbiez der mit einigen
vom Senat angenommenen unweſentlichen Aenderungen an
genommen wurde Bei der darauf folgenden Erörterung
der Kredite für die Unterſtaatsſekretariate des Jntendantur
und des Sanitätsweſens richtete der Deputierte Peyroux

Angriffe gegen das Sanitätsweſen
das beſonders zu Anfang des Krieges äußerſt mangelhaft
geweſen ſei Man habe ſogar der ſerbiſchen Heeresleitung
verdorbenes Serum geſandt

Der Unterſtaatsſekretär Bodart beſtritt dies und ver
las Briefe ſerbiſcher Aerzte die beſtätigen daß das Serum
ausgezeichnet geweſen ſei

Der Deputierte Dr Navara richtete darauf Angriffe
gegen den Kriegsminiſter hinſichtlich des Sanitätsdienſtes
in der Armeezone Von allen Chirurgen ſei feſtgeſtellt
worden daß in den Diviſionsambulanzen Mangel an
Material und kompetenten Aerzten herrſche Die Ambu
lanzen ſeien viel zu nahe an der Feuerzone Jn den Kämpfen
bei Arras im Mai ſei eine einzige Ambulanz tätig geweſen
die 792 Verwundete gepflegt habe Die übrigen Ver
wundeten der betreffenden Diviſion hätten nicht verpflegt
werden können Die fragliche Ambulanz ſei 14 Tage lang
ſtarkem Artilleriefeuer ausgeſetzt geweſen Die Verant
wortung trage der Kriegsminiſter der ſich hinter den Ent
ſcheidungen der beratenden Oberkommiſſion verſchanze Die
Einführung notwendiger Neuerungen und Reformen ſtoße
auf ſtarken Widerſtand

Der Deputierte Moutet ruft Er habe dem Kriegs
miniſter drei Aerzte angegeben die nicht in den Sanitäts
dienſt eingeſtellt wurden

Der Deputierte Bouſſenot erwidert man habe ſie nicht
eingeſtellt weil ſie nicht gedient hätten Jn der Kammer
brach ein

ungeheurer Tumult
los Bouſſenot wollte ſich auf Moutet ſtürzen und wird
von anderen Deputierten zurückgehalten Rufe ertönen
Man muß Dienſtrang beſitzen um operieren
zu d ürfen Navara ruft Man habe zu lange ge
ſchwiegen Die heilige Einigkeit könne die Unzuläng
lichkeit des Sanitätsweſens nicht zudecken Erneuter Lärm
Die Rechte proteſtiert die Linke klappert mit Pultdeckeln
Deschanel kann den Tumult erſt beſchwichtigen als er die
Kammer bittet derer zu gedenken die kämpfen oder gefallen
ſind Navara will fortfahren kann ſich aber da der Lärm
von neuem ausbricht nicht verſtändlich machen Die Sitzung

fordert der Deputierte Lenoir auf

das Unbehagen welches ſeit langem beſtehe könne nicht
weiter dauern Die Gruppe ſei der Anſicht daß dieſes An
behagen nur durch den Rücktritt Millerands oder beſſer des d
ganzen Kabinetts beendet werden könne Die Gruppe habe
die verſchiedenen Fragen erörtert und wünſche Aufklärungen
über gewiſſe Punkte ſowie über die Abſichten der Regierung
bezüglich eines Punktes welcher die Gruppe von der Regie
rung trenne Viviani erklärte er werde den Miniſterrat
zu Rate ziehen Die Gruppe nahm von der Antwort
Vivianis Kenntnis und beſchloß nochmals zuſammenzu
treten um die Antwort der Regierung entgegenzunehmen
Jnzwiſchen wurden diejenigen Gruppenmitglieder welche
Mitglieder des Kabinetts ſind von der Gruppe über die
Unterredung mit Viviani und über die Anſichten der Gruppe
in Kenntnis geſetzt Worin die Meinungsverſchiedenheit
zwiſchen der Gruppe und der Regierung beſteht gibt das
Blatt in ſeinem Bericht nicht an

Solidaritätserklärung des Kabinetts Viviani
e B Berlin 16 Auguſt Mehrere Morgenblätter

melden aus Genf Um Millerands Lage zu retten erklärten
ſich nach dem Temps alle Mitglieder des Kabinetts m
Vivigani ſolidariſch Eine teilweiſe Miniſterkriſis ſei alſo
unter allen Umſtänden ausgeſchloſſen Der Temps hofft
daß die Kammermehrheit vor einem vollſtändigen Miniſter
wechſel zurückſchrecken werde

p e

Beurteilung der Lage in Frankreich S
T U Paris 15 Auguſt Die drohende Miniſterkriſis e

ſteht bei allen Erörterungen ſowohl in der Preſſe wie im di
Publikum an allererſter Stelle Die Republikaner ſämtlicher pe
Schattierungen entladen ihren nun ſchon ſeit langem hintan de
gehaltenen Groll mit voller Kraft auf den bedauernswerten g e
Millerand der anſcheinend zu dem in Frankreich ſtets P
notwendigen Sündenbock des Krieges 1914/15 geſtempelt do
werden ſoll Auch die Radikalen gehen mit dem Kriegs du
miniſter und dem ganzen Kabinett ſcharf ins Gericht M
Viviani und die täglich kleiner werdende Gruppe ſeiner par ei
lamentariſchen Freunde kämpfen ſchwer jedoch völlig ergeb Se
nislos um die heilige Einigkeit wieder zuſammen zu ih
ſchweißen Der Rücktritt des Kabinetts erſcheint unvermeid v
lich Die Frage der kommenden Männer bleibt vorläufig Fe
öffentlich noch unerörtert doch tauchen an verſchiedenen B
Stellen verdächtig häufig zwei Namen auf Clemenceau 5
und Pichon Es iſt nicht unmöglich daß die größte Stunde w
des alten Politikers Clemenceau der ſchon ſo viele große
Stunden erlebt hat mit Rieſenſchritten herannaht Ausſöh
nung mit Poincars unter dem Drucke der Lage und Bildung
eines nationalen Koalitionskabinetts Als einziger Hinde E
rungsgrund kommt vielleicht nur das hohe Alter des di
Tigers in Betracht Tiger iſt der bekannte parlamen S

tariſche Spitzname Clemenceaus Red n
Engliſche Blätter über die Ereigniſſe im franzöſiſchen

Parlament

T V Amſterdam 15 Auguſt Die Pariſer Meldungen w
über die Ereigniſſe im Parlament haben in London große a
Aufregung hervorgerufen Die Blätter beſchwören die fran ge
zöſiſchen Verbündeten nicht auf dem eingeſchlagenen gefähr n
lichen Wege fortzuſchreiten Der Gedanke einer Kabinetts gi
kriſe in Paris iſt der engliſchen Preſſe im höchſten Maße w

unſympathiſch J7 arNeue heftige BVeſchießung von Poperinghe O
W B Paris 16 Auguſt Petit Pariſien erfährt aus v

Le Havre Poperinge iſt in den letzten Tagen heftig von
den Deutſchen beſchoſſen worden Die engliſche Artillerie
erwiderte das Feuer Die letzten Einwohner die in der
Stadt geblieben waren ſind nach Frankreich geflüchtet r

Schwere Artilleriekämpfe in Flandern R
e B Paris 14 Aug Wie die Blätter von der Front 2

melden findet ſeit geſtern auf der ganzen flandriſchen Linie
ungewöhnlich ſtarke Tätigkeit beider feindlichen Artillerien 2
ſtatt Mehrere Geſchoſſe aus ſchwerkalibrigen Geſchützen z
fielen in die Feſtung Dünkirchen wo ſie bedeutenden
Materialſchaden anrichteten Ein hinter der franzöſiſchen h
Front liegender Eiſenbahnknotenpunkt in der Nähe von
Reims deſſen Name von der Zenſur geſtrichen wurde iſt h
nach einer Meldung des Petit Pariſien von deutſchen

Bomben belegt wordenliegern mit mehreren
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Der UA Bootkrieg
Lyon 15 Aug Der Nouvelliſte erfährt aus Nantes

der Reederverband von Nantes iſt telegraphiſch benach
richtigt worden daß der Dreimaſter Francois im Süden
von Jrland von einem deutſchen Unterſeeboot torpediert
und verſenkt worden iſt WB

Etwa 3000 Engländer verſenkt
WTB Frankfurt a 16 Auguſt Die Frankf Ztg

meldet aus Konſtantinopel Der von einem deutſchen Unter
ſeeboot torpedierte engliſche 10 000 Tonnen Dampfer der
Peninſular Company war mit etwa 3000 Mann friſcher
Truppen für die Dardanellen beſetzt Die Torpedierung geſchah in der Nähe der Jnſel Kos Der Dampfer ſank in vier

Minuten

Ein ſehr vernünftiger Amerikaner
Der frühere amerikaniſche Botſchafter in

Madrid und Beirat im Staatsdepartement des Auswärtigen
Hannis Taylor veröffentlicht unterm 11 Juli einen
Aufſatz in dem er u a ſchreibt Wir Amerikaner dürfen
und wollen uns keinerlei Jlluſion hingeben Deutſchland
teht mit dem Rücken gegen die Wand es kämpft um ſein
Leben Deutſchland kann die von uns Amerikanern ver
langten Konzeſſionen bezüglich ſeiner UnterſeebootKrieg
führung ſei dies geſetzlich oder nicht keinesfalls be
willigen es ſei denn wir zwängen Großbritannien und das
können wir ſeine völkerrechtswidrige Blockade ſolchen
Modifikationen zu unterwerfen die es Deutſchland ermög
lichen gewiſſe Zugeſtändniſſe zu machen Wer iſt ſo blind
nicht zu begreifen daß in einem ſolchen Vorgehen unſer ein
ziger Friedensausweg liegt Wir können nicht darauf
hoffen mit Deutſchland zu einem freundſchaftlichen Ueber
einkommen zu gelangen ehe wir Amerikaner nicht zuerſt
Großbritannien zu Zugeſtändniſſen zwingen und das kann
nur durch einen Schritt des Kongreſſes der Vereinigten
Staaten erreicht werden Niemals in unſerer Geſchichte gab
es einen Augenblick da der Zuſammentritt der großen Rats
verſammlung der Nation von dringenderer Wichtigkeit ge
weſen wäre Der Zeitpunkt rückt ſchnell näher da wir uns
entweder auf einen Kriegszuſtand gefaßtmachen oder aber ſeitens Deutſchlands eine
berechtigte Zurückweiſung einſtecken müſſen

Sehr lehrreich iſt das für Herrn Wilſon denn es ſtimmt

Eine Folge der Luſitania Torpedierung
c B Berlingske Tidende läßt ſich aus dem Haag melden

daß die Schiffe der Holland Amerika Linie die zwiſchen Rotter
dam und Newyork verkehren und bisher nur auf der Heimreiſe
einen engliſchen Hafen berührten zukünftig auch auf der Ausreiſe
Falmouth anlaufen werden um heimkehrende Amerikaner
nitzunehmen die es nicht mehr wagen ſich engliſchen
Schiffen anzuvertrauen Der am Sonntag von Rotter
e abgegangene Dampfer hat zum erſtenmal Falmouth ange
aufen

Grey in Sorge
WTB London 16 Auguſt Regierungskreiſe ſollen die

größte Beſorgnis wegen der Kriegslage in Rußland äußern
Grey habe mehreren Abgeordneten geſagt die große Ent
ſcheidungsſchlacht bei BreſtLitowsk ſei in allernächſter Zeit
zu erwarten

Bedentende Schäden in Harwich
c B Hoek van Holland 16 Aug

Reiſende aus London berichten daß der letzte Zep
pelinangriff auf Harwich ſehr ſchweren
Schaden angerichtet hat deſſen Umfang amtlich ver
heimlicht wird Beim Fort Landgourd entſtand
eine folgen ſchwere Exploſion die zwar nicht in
direktem Zuſammenhang mit den Bombenwürfen der Zep
peline ſteht jedoch in indirekter Weiſe damit zuſammenhing
denn die Kataſtrophe entſtand dadurch daß infolge der all
gemeinen Aufregung und Verwirrung mehrere Wachen ihren
Poſten verließen Die Zahl der Toten iſt nicht zu ermitteln
doch iſt ſie ſicherlich bedeutend denn es wurden allein 13
durch die Kataſtrophe ſchwerverwundete Soldaten in das
Militärlazarett eingeliefert Eine Zeppelinbombe ſchlug in
eine Filiale des Poſtamtes ein und richtete bedeutenden
Schaden an Eine große Anzahl von Poſtſäcken die noch
ihrer Ueberprüfung durch den Zenſor harrten geriet in
Brand und viele Poſtſendungen wurden teils durch das
Feuer teils durch das Waſſer vernichtet Der poſtaliſche
Betrieb via Harwich iſt immer noch nicht völlig hergeſtellt
Die engliſche Poſt in Holland iſt in den letzten Tagen durch
weg ausgeblieben

en

Die Engländer konnten unſere Zeppeline nicht finden
e B Ueber den letzten Zeppelinbeſuch an der Oſtküſte

Englands wird noch gemeldet daß 14 Häuſer ſchwer beſchä
digt worden ſind und daß die Zeppeline die an verſchiedenen
Stellen operierten von den Luftüberwachungspatrouillen
nicht aufgefunden werden konnten

England will Portugals Artillerie haben
e B Wien 16 Auguſt Das Neue Wiener Tagblatt

will aus beſter Quelle erfahren haben daß zwiſchen Portu
gal und England Verhandlungen wegen Ueberlaſſung der

geſamten portugieſiſchen Artillerie ſchweben Eine portu
gieſiſche Kommiſſion mit dem Pariſer Geſandten iſt gegen
wärtig in London um das Uebereinkommen abzuſchließen
In allen portugieſiſchen Arſenalen wird für England ge
arbeitet das wiederum General Botha beauftragt hat die
Ordnung im portugieſiſchen Afrika wiederherzuſtellen da
nit Portugal keine Truppen dorthin zu ſenden braucht

England unterſchlägt
NB Berlin 15 Auguſt Der Vertreter der amerika

niſchen Hearſt Blätter Herr Schweppendick hat am 29 Juni
en Jnhalt ſeiner Unterredung mit dem Staatsſekretär des

Reichsſchatzamtes Dr Helfferich über die engliſche Kriegs
anleihe nach New York gekabelt Die Anterredung iſt in
Deutſchland bekannt durch die in der Nordd Allgem Ztg
erfolgte Veröffentlichung Aus den jetzt aus den VereinigtenStaaten eintreffenden Seitungen ergibt ſich daß die britiſche

Zenſur das Telegramm über die Unterredung unterſchlagen
Die amerikaniſchen Blätter bringen die Unterredun

u ausdrücklicher Konſtatierung dieſes Sachverhaltes au
rund dholen er i AVgezangenen brieflichen Wieder

h

Trubetzkois aufſehenerregende
Enthüllungen

T V Wien 15 Auguſt Aus Sofig geben BudapeſterBlätter nachſtehende Meldung des Slette Utro e
Fürſt Trubetzkoi reiſte auf einen
Zaren nach RNiſch zurück um dem König Peter einen eigen
händig geſchriebenen Brief des Zaren zu überreichen Ueberden Jnhalt dieſes Vriefes machte Fürſt Drubentet aufſehen
erregende Mitteilungen Jn dieſem Briefe betont der Jar

habe in ſeiner Streitfrage mit ſeinen Balkanverbündeten

Gebiet beſetzt

Bevorſtehende Beſetzung ganz Albaniens
durch Jtalien

T U Wien 16 Auguſt Das Neue Wiener Journal
meldet aus Budapeſt Von Sofia wird berichtet daß der
italieniſche Geſandte in Niſch dem Miniſterpräſidenten
Paſchitſch eine neue Note der italieniſchen Regierung über
reichte und ihm gleichzeitig die Bitte der italieniſchen Re
gierung verdolmetſchte Serbien möge unverzüg

um ſo mehr als zur Beſetzung von Albanien genügend ita
lieniſche Truppen bereits eingeſchifft ſeien und ſich auf dem
Wege nach Albanien beſinden wo ſie in kürzeſter Zeit ein
treffen werden Der ſerbiſche Miniſterpräſident äußerte
ſeine Unzufriedenheit dem Geſandten gegenüber daß Jtalien
dieſen ſeinen Schritt nicht vor der Einſchiffung ſeiner
Truppen getan habe Paſchitſch ſagte weiter Jtalien ver
wickle die Löſung dieſer Frage außerordentlich da es der
Lage der Dinge nach Serbien zwingen könnte albaniſches
Staatsgebiet zu räumen Jm übrigen könne die ſerbiſche
Regierung nicht der Bitte Jtaliens entſprechen denn die
Verfügung betreffs der Räumung Albaniens könne man in
der ſerbiſchen öffentlichen Meinung mit keinem greifbaren
Grunde begründen Der italieniſche Geſandte nahm die
Antwort Paſchitſchs entgegen und entfernte ſich dann Jn
den politiſchen Kreiſen erwartet man mit fieberhafter Er
regung die Antwort der italieniſchen Regierung

Der Druck des Vierverbandes auf die
Balkanſtaaten

c B Chi aſſo 15 Auguſt

wird am Dienstag ein Miniſterrat zuſammentreten

ſchaften in Sofig Athen und Bukareſt

Griechenland aus

willigen gilt alles als endgültig verloren

ſchlachten

Griechenland gegen den Vierverband

verband Griechenland zugemuteten territorialen

breit Bodens abzutreten

in Athen ſtattfinden
c B Konſtantinopel 16 Auguſt

ebn Es lebe der Kaiſer
nur in Berlin Wien und Stambul gehört worden
durchſchallen ſie die Straßen und Theater Athens

ſive erbien öffnen würde
c B Budapeſt 16 Auguſt

echiſchen Küſte verſchärft habe
mehr durch d

laſſen
Dampfern die Linie z durchbrechen
von es Kriegs

ſehr erregt

entſchiedenen Wunſch des

daß er jetzt Serbien nicht mehr als verbündeten Staat aufer die Wünſche der Entente zu befriedigen Sekte

ihn den Zaren erſucht als Schiedsrichter zu fungieren DasUrteil des Jaren lautet daß Mazedonien alt Werkhlen ge
bühre und deshalb wäre es Pflicht Serbiens dieſes Gebiet
an Bulgarien zu überlaſſen Da hierdurch die unmittelbare
Grenze mit Griechenland verwiſcht werden würde ſo erſucht
der Zar Serbien daß es den Bund den es mit Griechenland
gegen Bulgarien geſchloſſen habe auflöſen ſoll Serbien hat
entgegen dieſer Vereinbarung mit Griechenland albaniſches

lich die von ihm beſetzten Gebiete räumen

Die abweſenden Miniſter
Salandra Carcano Martini Grippo und Barzilai werden
morgen wieder nach Rom zurückkehren und r

a

der Turiner Stampa findet gegenwärtig zwiſchen der
Conſulta und den Kanzleien der Entente ein ſehr lebhafter
Austauſch von Mitteilungen ſtatt und nicht minder lebhaft
iſt der Verkehr Sonninos mit den italieniſchen Geſandt

Bezüglich des Aus
gangs der Verhandlungen mit den BValkanſtagten herrſcht in
Rom noch immer ein gewiſſer Optimismus Den Hauptdruck
übt die Entente der Stampa zufolge auf Serbien und

Der Einberufung einer Altersklaſſe in
Griechenland wird keine Bedeutung beigelegt und man hofft
auf einen Umſchwung der Lage in Griechenland durch den
nahen Zuſammentritt der Kammer Von äußerſter Wächtig
keit ſind die Entſcheidungen Serbiens Sollte Serbien nicht
in die Abtretung des Wilajets Monaſtir an Bulgarien

Die Kanzleien
des Vierverbandes werden jedoch kein wie immer geartetes
Mittel unverſucht laſſen um zu ihrem Ziele zu kommen Der
Erfolg gilt ihnen mehr als der Sieg in mehreren Feld

e B Athen 16 Auguſt Ueber die großen Straßenkund
gebungen die in ganz Mazedonien gegen die von dem W

tretungen ſtattgefunden haben iſt noch zu berichten daß man
Skelette von im letzten Kriege gefallener Soldaten die ihr
Leben für die Eroberung dieſer Gebiete gelaſſen hatten aus
gegraben hatte und die weißen Schädel von ſchwarzem Flor
umhüllt der demonſtrierenden Menge vorantrug Alle Welt
iſt mit der Regierung Gunaris einig freiwillig keinen Zoll

Heute wird eine rieſige Proteſt
kundgebung gegen den jüngſten Schritt des VPierverbandes

Der Umſchwung der
Stimmung in Griechenland erregt hier größtes ſympathiſches

Es lebe Deutſchland
Dieſe Rufe ſeien ſo hebt die hieſige Preſſe hervor vie

Dieſe
Stimmung findet hier ein Echo beſonders in den Tagen des
Beiramfeſtes Zugleich treffen ſehr günſtige Nach
richten von unſerer nächſten Front ein wo er
neüte Durchbruchsverſuche des Feindesvöllig und glänzend abgeſchlagen wurden Man
ſt jetzt in hieſigen Kreiſen auf ſchnelle Beendigung des

rieges beſonders wenn eine deutſch öſterreichiſche Offen

Die Jnternationale Tele
graphen Agentur meldet aus Athen Ethnos berichtet daß
die engliſch franzöſiſche Flotte in den letzten Tagen in
z Umfang als bisher die Blockierung der

r Heute darfch der geh Küſte kein einziger griechiſcher Dampfer
e Blockadelinie nähern und den Handels

dampfern iſt es auch verboten die griechiſche Küſte zu ver
Nichtsdeſtoweniger gelang es einigen griechiſchen

Sie wurden indeſſen
chiſfen angehalten und nach der Jnſel

Mudros geſchleppt Das Perſonal wurde ans Ufer gebracht
und interniert die Schiffe ſelbſt als Hilfseinheiten der eng
liſch franzöſiſchen Flotte angegliedert Die öffentliche Mei
nung Griechenlands iſt infolge dieſer neuerlichen Brutalität

Sehr zu Recht denn Albion wird allmählich doch gar zu

frech Red x dGriechiſche Straßendemonſtrationen gegen den Vierserband

e B Saloniki 14 Auguſt Jn ganz Neugriechewäand
fanden gewaltige Straßendemonſtrationen gegen die
Entente wegen der letzteren Rote ſtatt Die Erregung
des Volkes gegen den Vierverband wächſt Ein Zuſammen
ſchluß der Venizeliſten und Gunariſten zum Zwecke der Ver
teidigung des Vaterlandes iſt wahrſcheinlich

Echo de Paris erfährt aus Saloniki daß Paſitſch in
der kommenden Woche die Skupſchtina einberufen wird um
ihr die letzten Vorſchläge des Vierverbandes vorzulegen
Erſt danach wird Serbiens Antwort zugeſtellt wer
den Ebenſo wird in Athen die Kammer bei ihrem Zu
ſammentreten am Montag über die Note der Alliierten ent
ſcheiden Venizelos werde ſelbſt das Wort ergreifen

Radoslawow bleibt feſt
Die Köln Ztg meldet aus Sofia Der bulgariſcht

Miniſterpräſident hat den Führern der regierungsfreundlichen Parteien erklärt daß die Retionatverſammien nicht

einberufen werde da die Zeit nicht geeignet ſei öffentlich
über die Politik zu verhandeln die allein zu führen die Regierung ſtark genug ſei Die ulgariſche Regierung
wünſche einen Vertragsabſchluß mit der
Türkei um zu erreichen was die r n a midem Anſchluß an den Vierverband erreichen wollen

Deutſches Reich

Das rumäniſche Petroleum
Erkundung unſeres Berliner Mitarbeiters

Ein Petroleum Ausfuhrverbot hat in Rumänien nicht
beſtanden rumäniſches Petroleum iſt auch bisher nach
Deutſchland eingeführt worden aber nicht in der für uns
erwünſchten Menge weil unſerem Einfuhrgroßhandel
ſonſtige Schwierigkeiten gemacht worden waren Die ſollen
nun aufhören und wir werden demgemäß auf größere Ein
fuhrmengen rechnen dürfen Die Frage iſt nur ob die
großen deutſchen Petroleumgeſellſchaften die nötige Anzahl
von Keſſelwagen zur Beförderung des Petroleums auf den
Eiſenbahnen zur Verfügung haben werden oder ſich beſchaffen
können Auf dem Waſſerwege über Hamburg oder Bremen
oder über Regensburg kann Petroleum jetzt infolge des
Krieges nicht zu uns gelangen ſondern nur auf dem Eiſen
bahnwege über Angarn und neuerdings auch über Galizien
nachdem dies Land von den Ruſſen geſäubert worden iſt
Während von der Getreide Einfuhr aus Rumänien de
deutſche Handel vorläufig ausgeſchloſſen bleiben ſoll zu
gunſten der Zentral Einkaufsgeſellſchaft kann der Pe
troleumgroßhandel ſich frei betätigen er muß nur ſeine
Preisbildung danach einrichten daß die gefetzlichen Höchſt
preiſe für Petroleum im Groß und Kleinhandel nicht über
ſchritten werden Zunächſt wird die Heeres Marine und
Eiſenbahnverwaltung aus der bevorſtehenden Einfuhr eine
Ergänzung ihrer Beſtände vornehmen die übrige Menge
wird dem Privatverbrauch des deutſchen Volkes zur Ver
fügung geſtellt werden Ueber die Verteilung der verfüg
baren Petroleummenge an die einzelnen Bundesſtaaten
wird der Bundesrat erſt Beſchluß faſſen können wenn ſich
Bedarf und Vorrat mit Sicherheit überſehen laſſen Die
Vorſchrift daß Petroleum bis zum September nur für ge
werbliche Zwecke abgegeben werden durfte und varf hat zur
Folge gehabt daß auch für Leuchtzwecke noch einiger Vorra
da iſt

Oſtpreußenſpende des Papſtes
Wie der Bayriſche Kurier von zuſtändiger Stelle er

fährt iſt durch Vermittelung des Münchener Nuntius Exz
Monſignore Frühwirth der Betrag von 10 000 Mk als Oſt
preußenſpende des Papſtes an den Biſchof von Frauenburg

abgegangen mit folgendem Begleitſchreiben
Eurer biſchöflichen Gnade danke ich verbindlichſt für

die ausführlichen Mitteilungen über die ſchwere Heim
ſuchung die der Krieg der Oſtſeeprovinz brachte Jch habe
nicht verſäumt Seiner Heiligkeit ſowohl über das Los
der hartgeprüften Bevölkerung als über die mannig
fachen Beſrrebungen zur Linderung der Not zu berichten
Wie Sie aus dem Antwortſchreiben erſehen beklagt der
heilige Vater mit innigſter Anteilnahme die traurige
Lage der Bevölkerung die in der Tat wegen ihrer Treue
und ihrer chriſtlichen Geſinnung ein beſſeres Los ver
diente Zugleich begrüßt er aufs lebhafteſte die bewunde
rungswerte Opferwilligkeit welche ganz Deutſchland nicht
zuletzt die Stadt München an den Tag legt um den ſchwer
geprüften Provinzen zu Hilfe zu kommen Als Zeichen
ſeiner väterlichen Liebe und Fürſorge beeilt er ſich aus
ſeinen beſcheidenen Mitteln den Betrag von 10 000 Mk
zur Linderung darzubieten Die zweckmäßige Verteilung
der Gabe iſt dem Ermeſſen Euer biſchöflichen Gnaden an
heimgegeben Gern benutze ich dieſen Anlaß um Eure
biſchöflichen Gnaden meiner größten Hochachtung zu ver
ſichern indem ich die Ehre habe zu ſein Eurer biſchöflicher
Gnaden ergebenſter Diener
Franciscus Andreas Frühwirth Erzbiſchof von Heracleo

apoſtoliſcher Nuntius
t

Ausland
Eine bewaffnete Jntervention der Union in Mexiko

T V London 14 Auguſt Nach einer Meldung der
Times aus Waſhington wird noch die Lage in Mexiko

mit Beunruhigung verfolgt Man faßt bereits eine be
waffnete Jntervention ins Auge obwohl man annimmt
daß Wilſon und ſeine Ratgeber noch weiter verſuchen wer
den die ganze mexikaniſche Frage einer friedlichen Löſung
entgegenzuführen

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und et e

Hans Ratonel für den Anzeigenteil Der
Bartb Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlech in

Halle a S
Zuſchriften an die Schriſtleitung Berichte u

ſind ſtets an die Saale Zeitung nicht an einzelne Schrift
zu richten

r h o



Apollo Theater
Heute Abend 20 Uhr itir Tage

Grross statt
Schwank in 4 Akten v Oskar Blumenthal u Gnſtav Kadelburg

Anfang 10 Uhr
e Nur noch Wenige Tage
Fräulein Kadett

Rriegsposse in 3 Bildern v J Winkelmann u W Steinberg

z

Lichtspielhaus
M Alte Promenade 11a

Fernruf 8238 Augenarzt
vMusik von Fanl Lincke Ab Dienstag Bad Wittekind 8 chuiz o 2v 9Burgſtr 8 Satamit A n ist vom Sonnabend d 21 Aug eiVolks ark Kur Konzort 4 ſage et a

Das am Sonnabend witterungshalber ausgefallene 5 Eintrittspreis pro Perſon 35 Pfg Sporen m
erGr Doppel Konzert Frau Anna s eder Militär Erſatz Kapelle Feld Art Regt Nr 75 und Herrn Kammerſänger v zu

Fr Schwarz findet morgen Dienstag den 17 Auguſt mit demſelben m Erkennungsmarken 1Programm auch bei ungünſtiger Witterung im unteren Saale ſtatt Prakt EssbesteckeDie Geſchäftsleitung J 5 S h J Prakt Taschenmesser9 Signalpfeifen veſtS Flottes Lustspiel in 3 Akten Ferdinand Haassengier dAbsehiedsabend Grete Bäck I B n 97r e n 96 mDienstag den 17 August Thaliatheater S Dazu die neuesten Aufnahmen von allen Kriegs neuern u grinleren 4
Lore von Liebelei von chauplätzen sowie ein auserlesenes Beiprogramm von Säbeln Helmbeschlägen usw ern

Lore Thristine ne Aqler derNäheres siehe Plakat

Große öffentliche

Verſammlung

Wontag den 16 Auguſt

Thoato 2PASSAGGe Fernruf 1224

Wiseder
Brötffnung

kinmachegläse
mit VerschlussNiederlage bet sehr billig zwiC V RitterII Schnes Nacht Leipzigerstrasse 90

Mitglied des Rab Spar VerHalle u S Gr Steiuft b De
t ue n mKatalog gratis z Stück 12 t verkauft Leſſingſtr 6

Gasp endel Wie frauen sparenbrennfertig W von 50 Mk an In der Kleidung dadurch dass

e e e

am C Broso Gr Sandberg 8 sie das grossartige Favorit Modenabends s Uhr S Rad J e Zum G T mitd aba n arken rvolle orla tein den Thaliasälen re h ehe Alle Modes konnen etFavorit Schnitten preiswert nach hHerr Abgeordneter C Delius wird ſprechen über U G r ias vie e n n

2 r Ulrich h agDie Teuerung und deren mittags 5 Vn r r eantisoptise I ra99 nacnmuitags r pelebend a e m W h 3nervenstärk u An h wo
See I eLveBekämpfung s n e4 w esonders für Postkarten eNach dem Vortrag Ausſprache Fürſtlich Stolhergſches Hüttenamt l n eZu dieſer alle Kreiſe unſeres Volkes gleich ſtark intereſſierenden Jſenburg Extrak C V BBit er Vaſondere auch die Fenuen fyerzuchſe ger 53 Vie Veeſem ine fertigt als Spezialität vorhatot den Haaraustait Leipzigerstrasse 90 Nu

e u 5 ver hindertdieschuppenblldung lied des Rab S Vzu einer großen Kundgebung zu geſtalten ß Stärkt den Haarwuchs e e e I Vat ſ ſt Belebt die NervenVerein der Fortſchrittlichen Volkspartei Gußeiſerne Fenſter n e e in aſſen
Liberaler Verein S in allen Größen und Formen ohne r a i e e S 60t m Modellkoſtenberechnung bei billigſten 9 Sorten Sh Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber 457L ftk t Mil t P M Pherusp weder Ihre Brennholz Verkauf Souchong Congo Java Ceylon e gtiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe 4u Uror 1 6 r A Ain r der lichten Fenſteröffnungen erforderlich der n Bereins r h e Ma

Mod Wohnungen Villen Bauplätze Waſſerleitung Kanaliſation An Architekten Baumeiſter Eiſen oder Feldſtraße 13 Zugang von der rein wohlſchmeckender Ware u zwarelektr Licht Sommer und WinterSchwimmbad Schlittſchuhbahn Sport und Banmaterialien Handlungen Muſter Deſſauerſtraße Telephon 5028 feinſte zu Mk 40 per Kg betr
Tennisplätze Progymnafinm Handelsſchule mit einjähr Berechtigung Töchter e bich und Preisliſten gratis 1 Rmitr fein gehackhkt 12 feine 60 gabInſtitut Forſt und Kolonialſchule Näheres Hausbeſitzer Verein en e Koh 7 m 55 Zu 220 2 dere l zor 0,5 mittlereNur gutes Kiefernholz verzollt liefern gegen Nahme bei Ab 13a mü 5 raun age a D nahme von r 3 Pfd exhkle Porto und von 5 Pfd portofreiHeim für Erholungsbedürftige mitten im Walde 20 Minuten v Ort Offene Stellen swalg Becken 50 2
Gute Verpflegung Zentralheizung elektr Licht Luftbad 6 M Männliche 2 LiefFran O Henjes Tel T Hamburg 93 Alſterdamm 35 nune SchSchreibarbeiten jeder Art e Manger Bnohhbalter Se

n und en Je z urd und Maſchine Vervielfältigungen e W an o ſchöne gen
enographie u a i e chrift für Kolonialw Engros geſucht ginnz Fuß a S Ja Il t J d 7 30 en r Maunter B P 7491 an Rudolf Mosse3 n 5 S r a d te I Brüderſtraße 4 C Schulbiſs Leidenden teile ich umſonſt mit wie e

emeinnütziges Anternehmen eſchäftigung Stellenloſer Hilfskräf 3 mit gut Schulbildg ich von meinem langjährigen ſchwerſten ee Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus neue Sendun g en eln 8 getroffen Sehrling re Aſthma in kurzer e d n d
und nach auswärts Sroßhandlg geſ Selbſtgeſchr Lebensl fache natürliche Anwendung vollſtändi iKarlſtraße 16 Fernſprecher 8032 Gr Vrich u Zeugnisabſchr erb unt B J 7485 en e ans mitMax Herrmann r c v an Rudolf Moſſe Halle a S i gang Privatier Wa e 5 nchen Albaniſtraße 1aneneigies n Hecnerr Städt Arbeitsnachwris T I eallabona vorm Wimn Heckert Iockenes Halle a Salzgrafenſtr 2 derHaarentfettungsmittel entfettet die Haare rationell äß en Uinentgeltith Zexmittinn familien Machrichten So
v auf trockenem Wege macht ſie locker und leicht zu n u von Arbeit J rt f Ar eit zeit8 77 friſteren verhindert Auflöſen der Frifur ve z feinen J geber a t abher zur Am fe der n er telteuerung e dMK 50 und 50 bei Damenfriſeuren in Par fümerien Rach am Sonnabend von 2 Uhr Die gläckliche Geburt

rer 7 ſiſ c on an Madehons vol

Zink zum Einſchmelzen l e Leutnant im Inf Reg Nr 55zu den v undesr at n et z Zt n Feidee etallgießerei un h
Ferd Haassengier Bee re S Schellfiſch n zum Kochen u De o v Würſſchaftsfränlein Frau Gpots sehen

z v h l a7 Jahr t a S h e Halle a Domploetz 3 4 burS Hellgrau langſam bindend und A lſch fiſchen pfg S l gute Zeugniſſe ſucht Stellung Schloß den 14 August 1915 h erg
7 d lumbeſtändig g l Rittergut oder frauenloſen HaushaltWo teüds ſam teria n e e ß Pfund P Frl Eberhard Reinſtetten Württb S

ne ohne sort 33 K h ohne Kopf 39 ilfür Portland Zemoent Geelachs a 33 Kubeljau an 39 hoJdgtgDmwST
w 4 on Es handelt ſich um allerfeinſte friſch eingetroffene Nord 3 hdieſem an Qualität ziemlich gleich ſeeware Da dieſe faſt zum Einkaufspreiſe abgegeben wird Statt eson denen Anzeige h on

n r gut zum r Heute früh 2 Uhr endete ein sanfter t Geaſſadenpu erner auch zum Ein de ia äeg n em in eſellung Verkauf nur Dienstag r die schweren r meines lieben S h ric
und grösste Erhärtungs eret 9 9 G Il t un rossvaters T Sbei hohem Sandeeonre eutſche ampffiſcherei c z e nFeinſteReferenzen Billigſte Tagespreiſe des Privatmanns cVertreter f Halle u ſtänd Lager W C b oFriedr Reg vorm wim Keupsch Sh einho umpZei Kant u Aarnlelden e er h h alte a d S den 16 August 1915 xt jeder meine Broschüre Gift und Kräuterkuren 7 rh re m on gehn nun e e emann Berlin ggelstrasse a R b 15 T e Beerdigung findet Mittwoch nachmliteg 3 Vhrn erfolgt die Zusendung w h leesenem Kuvert ohne keienhen u e von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt
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